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Dem Stern folgen 
schlafen, träumen, geweckt werden, 
 
aufwachen, aufstehen, nicht genau wissen,  
sich an den Traum erinnern, 
 
sich auf den Weg machen, Lasten abwerfen, 
durch Wüsten ziehen, die Richtung verlieren, 
einen Umweg gehen, andere nach dem Weg fragen, 
ausgelacht werden, 

 
ein Ziel haben, 

das Ziel nicht aus den Augen verlieren, 
dem Stern folgen,  

einen Schritt nach dem anderen machen, 
 

noch einmal losgehen, müde werden, 
stolpern, wieder aufstehen, weitergehen, 

 
an der Krippe ankommen, 

keinen Königspalast vorfinden wie erwartet, 
 

                                                        TROTZDEM GLAUBEN 
 

(Verfasser unbekannt) 
 

 

 

 

 
Liebe Schwestern und Brüder, 
liebe Freundinnen und Freunde, 
 
Wieder gehen wir auf Advent und Weihnachten zu.  
Wie war Euer Weg seitdem? Was ist Euch alles begegnet in den 
hinter Euch liegenden Tagen? Waren da viele Wüsten, Lasten und 
Beschwernisse? Habt Ihr den Stern aus den Augen verloren, 
Umwege gemacht, Euch verlaufen? 
Könnt Ihr euch noch erinnern an den Traum: das Kind in der Krippe, 
das Frieden bringt und Hoffnung und Liebe für alle Menschen? 
Es ist nicht zu spät! Der Stern leuchtet immer noch und zeigt uns den 
Weg. Das Kind in der Krippe wartet auf uns, auch in dieser Advents- 
und Weihnachtszeit.  
Lasst uns gemeinsam aufstehen und losgehen! Bei ihm – Jesus – 
finden wir das, was wir brauchen, jeden Tag. 
 

Leuchtende Advents- und Weihnachtstage und Gottes Segen für’s 
Neue Jahr wünscht Euch Eure Schwester, 
Elke Hasting 
 
________________________________________________________ 
 

Aus dem Ältestenrat 
 Wir haben gewählt! 

 

Vielen Dank für alle Beteiligung an unserer Wahl zum Ältestenrat 
und zur Synode am Ewigkeitssonntag 2023!  
Sie ist erfolgreich verlaufen und wir freuen uns, dass wir mit vier 
neuen Ältestenratsmitgliedern und drei Synodalen in unsere nächste 
sechsjährige Legislaturperiode starten können.  
 

Aus dem Ältestenrat ausgeschieden sind die Schwestern Bianca 
Klemp, Martina Kortmann, Christiane Zwick sowie Bruder Friedrich 
Müller. 
 

Wir danken ihnen ganz herzlich für ihr Engagement! 



Das voraussichtliche Wahlergebnis: 
(Einsprüche gegen die Wahl sind innerhalb einer Woche bei der Direktion 
einzulegen.Nachdem die Direktion mitgeteilt hat, dass sie die Wahl geprüft und für 
richtig befunden hat, wird das endgültige Ergebnis der Gemeinde bekannt 
gegeben.) 
 

In den Ältestenrat gewählt wurden (in alphabetischer Reihenfolge): 
Uwe Bintz (186), Troels Eckerlin (162), Bianca Klemp (146) und  
Birgit Zittlau (120) 
Knapp nicht gewählt wurden:  Andrea Bauer (96) und Sieglinde Mundt (89) 
 

In die Synode gewählt wurden (in alphabetischer Reihenfolge): 
Andrea Bauer (146), Elke Bauer (170) und Renate Rahn (138) 
Knapp nicht gewählt wurde: Sieglinde Mundt (135)   
 

Wir danken ihnen für ihre Bereitschaft, zu kandidieren. 
 

Allen gewählten Mitgliedern des Ältestenrates wünschen wir Gottes Segen für 
ihre Arbeit in unserer Gemeinde! 

 
 

Aus dem GEMEINDEBÜRO  
 Andachtsweg am Neujahrstag:  
Statt einer Versammlung im Saal, wollen wir uns zu Beginn des Neuen 
Jahres 2024 wieder auf den Weg machen. Mit einigen Bläsern werden wir 
durch den Ort wandern und an wichtigen Punkten inne halten. Mit Singen 
und Beten wollen wir Gott danken für all die vielen Dinge, die unser Dorf 
lebendig und wertvoll machen und Gott um seinen Segen bitten für unsere 
Dorfgemeinschaft. Dazu sind alle ganz herzlich eingeladen!  

Treffpunkt: 11.00 Uhr vor dem Kirchensaal. 
 Geburtstagskarten 
Herzlichen Dank an ALLE, die auch in diesem Jahr  die Geburtstagskarten 
an die Mitglieder im Bereich geschrieben haben. Damit auch in Zukunft 
unsere auswärtigen Mitglieder einen Geburtstagsgruß aus der Gemeinde 
bekommen, suchen wir dringend Verstärkung! Wer also Zeit und Lust hat, 
mit ins Team zu kommen, melde sich bitte im Büro bei Andrea (Tel. 05944-
212). 
 

 Ebenfalls suchen wir dringend Saaldienerinnen und Saaldiener, die 
Lust haben - im Team vierzehntägig /monatlich im Wechsel -  die 
Versammlungen etc. zu betreuen.  

 Gemeindegruß per Mail 
Inzwischen bekommen viele Mitglieder unseren Gemeindegruß per 
Mail. Das ist zeit- und kostensparend, zumal auch die Druckkosten 
permanent steigen.  
Ein anderer Vorteil ist, dass der Gruß per Mail in Farbe zu Euch kommt. 
In gedruckter Form ist er nur zu bestimmten Anlässen farbig, da er sonst 
nicht finanzierbar ist.  
Deshalb bitten wir herzlich darum uns mitzuteilen, wenn ihr den Gruß in 
Zukunft aus oben genannten Gründen per Mail erhalten möchtet. 
Schickt eine kurze Info an das gemeindebuero@neugnadenfeld.de. 
Vielen Dank ! 
 
 
 

 
Aus dem Kirchenrechneramt  

 

 Ein ganz herzliches Dankeschön an alle, die durch Fürbitte, durch ihren 
Gemeinbeitrag und tatkräftiges Anpacken zum Gelingen der Auf-gaben 
in der Gemeinde beigetragen haben und weiter beitragen!  

 

 Anfang des Jahres 2024 stellen wir für Zahlungseingänge bis zum 
31. Dez. 2023 Spenden- und Beitragsbescheinigungen für das Jahr 2023 
aus, die, wie alle Spenden, steuerlich geltend gemacht werden können. 

Viele Mitglieder haben inzwischen ihre Ausbildung begonnen, bzw. 
beendet und zahlen immer noch den Beitrag für Schüler und Nicht-
verdienende (teilweise zahlen noch die Eltern). Bitte passt in diesem Fall 
die Höhe Eures Gemeinbeitrags entsprechend Eures Verdienstes an.  

Die Brüdergemeine Neugnadenfeld hat vielfältige Aufgaben wie z.B. 
Gottesdienste, Taufen, Trauungen, Begräbnisse auf unserem Gottesacker, 
diakonische Aufgaben wie Kinder-, Jugend- und Konfirmandenarbeit, 
Bläserchor, Besuche und Seelsorge. Kirche und Comeniushaus müssen 
erhalten werden, Löhne, Versicherungen und Betriebskosten sind zu 
zahlen. Diese Kosten steigen zudem stetig. 
 

Dies alles kann nur finanziert werden, wenn alle Gemeindeglieder, auch 
Doppelmitglieder, ihren Beitrag entsprechend ihres Einkommens regel-
mäßig zahlen. So verteilen sich die Lasten gerecht auf viele Schultern. 
 



 
 
 
 
 
 
 

Wir bitten nun herzlich alle unsere Mitglieder darum zu überprüfen,  
ob der Beitrag für dieses Jahr (2023) gezahlt wurde und  

in der Höhe richtig eingestuft ist.  Vielen Dank! 
---------------------------------------------------------------------------------------- 

 
Wir danken herzlich für die eingegangenen Kollekten und Spenden der 
letzten Wochen und bitten auch weiterhin um finanzielle Unterstützung 
der Aufgaben unserer Kirche und der folgenden Projekte: 
 
03. Dezember 1. Advent  -  Brot für die Welt 
 

10. Dezember 2. Advent  -  Partnerschaftschaftsprogramm Nordindien 
 

Das »Moravian Institute« in Rajpur ist eine Einrichtung der weltweiten 
Brüder-Unität am Fuße des Himalayas im indischen Bundesstaat 
Uttarakhand. Aus kleinen Anfängen ist eine im weiten Umkreis geschätzte 
Internats- und Tagesschule der Brüdergemeine für über 500 Jungen und 
Mädchen geworden, an der heute neben Tibetern auch Schüler aus 
anderen Volksgruppen wie Hindi, Nepalesen, Ladakspas und Banjaras 
lernen. Aktuell werden 25 Kinder und Jugendliche von Pateneltern 
unterstützt. Bereits mit einer geringen monatlichen Unterstützung können 
die Kinder weiterhin die Schule besuchen und erhalten die notwendige 
Versorgung in Form von Schulmaterialien, Prüfungsgebühren, medizi-
nischer Versorgung sowie geregelten Mahlzeiten. Dank dieses Projekts 
besteht für die Kinder eine Chance auf eine aussichtsreiche Zukunft. 

 

 17. Dezember  -  3. Advent  -  Förderverein KiTa Ringe-Neugnadenfeld 
 

 24. Dezember  -  „Kleine Christnacht“  -   Kirchenmusik 
      „Große Christnacht“  -  Brot für die Welt 

25. Dezember  -  1. Weihnachtstag  -      Herrnhuter Missionshilfe 
26. Dezember  -  2. Weihnachtstag  -     Kirchenmusik 

 

 31. Dezember  -  Jahresschlussfeier  -       Haushalt unserer Gemeinde 

Gemeinbeitragsbarometer 2023 - Stand 31.10.2023

178.000
140.900

notwendige Gemeinbeiträge 01-
12/2023
erhaltene Gemeinbeiträge    01-
10/2023

2024 
 

07. Januar  - Haushalt Kinder- und Jugendarbeit   
14. Januar  - Kloster Frenswegen 
 

21. Januar  - EMMAUS Niesky – ein Aufzug für das Mutterhaus!  
 

Seit mehr als dreißig Jahren transportiert der Aufzug im Diakonissen-
mutterhaus in Niesky Menschen im Rollstuhl oder mit Rollator, den Speise- 
und Reinigungswagen und seit einem Jahr auch den Kinderwagen von Klein 
Willy von der Kelleretage bis in den dritten Stock. Der Aufzug erleichtert das 
Zusammenleben von Jung und Alt enorm. Damit das so bleiben darf, muss 
die in die Jahre gekommene Technik erneuert, und wenn das nicht möglich 
ist, ein ganz neuer Aufzug eingebaut werden.  
Sehr herzlich bitte ich Sie, mit Ihrer Kollekte diese für Emmaus sehr wichtige 
Baumaßnahme zu unterstützen. Die geplanten Kosten hierfür liegen 
zwischen 40.000 Euro und 75.000 Euro.  Sehr herzlich danke ich Ihnen für 
Ihre guten Gaben zum Wohle der Menschen, die in der Diakonissenanstalt 
EMMAUS für sich einen guten Ort gefunden haben.  

(Oberin Schw. Sonja Rönsch) 
28. Januar  -  Eigener Haushalt 
 
04. Februar  - Gottesacker 
11. Februar  - Kinder- und Jugendarbeit 
18. Februar  - Bereichsarbeit 
 

25. Februar  - Kinder- und Jugendfreizeiten Niederlande  
 

Aber während der Maiferien finden eine Kinder- und eine Jugendfreizeit 
statt. Diese Freizeiten sind die Gelegenheit für Kinder und Jugendliche aus 
den verschiedenen Gemeinden, einander kennenzulernen, miteinander 
Spaß zu haben, aber auch biblische Geschichten zu hören und zu 
besprechen. Ein wichtiger Moment im Leben vieler Kinder und Jugendlicher. 
In den letzten Jahren wird immer wieder deutlich, dass die Beiträge der 
Familien nicht kostendeckend sein können, da dann Familien – sicher, wenn 
sie mehrere Kinder oder Teens anmelden wollen – sich diese Beträge nicht 
leisten können. Darum ist im vergangenen Jahr durch die Leitungsteams 
eine spontane Fundraisingaktion in den Gemeinden gestartet worden. Die-
ses Jahr bitten wir euch alle (in allen Gemeinden), uns und unsere 
Jugendmitarbeiter bei dieser wichtigen Arbeit zu unterstützen. 
 



 
 
 

 

 Neugestaltung des Jugendkellers 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Abholung der Weihnachtsbäume 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ihr Sven Scheffels 
 

In diesem Jahr freuen wir uns als Jugend 
darauf, am Samstag 13. Januar 2024 
durch die Straßen Neugnadenfelds zu 
fahren und Ihre Weihnachtsbäume abzu-
holen. 
Es wäre schön, wenn Sie die
Bäume am Vorabend oder frühmor-
gens zusammen mit einer kleinen Spende 
sichtbar an die Straße stellen. 
Alle Spenden kommen direkt der Reno-
vierung und Neugestaltung des Jugend-
kellers im Comeniushaus zugute. 
 

 

 

Nach den Sommerferien haben wir damit 
begonnen, im Jugendkeller des Comenius-
hauses die Spuren eines Wasserschadens zu 
beheben und den alten Fußboden zu 
entfernt. An mehreren Bautagen haben die 
Jugendlichen der „Kellergang" fleißig ausge-
räumt, abgebrochen, gesägt und gebohrt.  
 

Bei schwereren Arbeiten wurden wir von einigen Männern aus der 
Gemeinde unterstützt. Inzwischen verlegen wir den neuen Boden 
und beginnen die Wände zu streichen. Das Umbauprojekt 
zusammen mit den Jugendlichen wird sicher noch einige Monate in 
Anspruch nehmen. Wir freuen uns über jede Form der 
Unterstützung, sei es tatkräftig, mit einer Spende im Rahmen der 
Weihnachtsbaumaktion oder im Gebet für die Offene Kinder- und 
Jugendarbeit unserer Gemeinde. 
 

 



RÜCKBLICK 
 

 

„4th Moravial Unity Brass Festival“ 
vom 10.-26. September 2023    South Africa  

Ein Reisebericht von Annalena Gahr, Mitglied im Bläserchor Neugnadenfeld 
 

 

Am 10.09.2023 um 18:00 Uhr ging es los. 
Ich traf mich mit 17 weiteren Mitgliedern und Bläsern aus verschie-
denen Gemeinden aus Deutschland und der Schweiz am Frankfurter 
Flughafen. Nach einem 12-Stunden-Flug kamen wir am nächsten 
Morgen im sonnigen, aber kalten Kapstadt an. Wir holten unsere 
Fahrzeuge von der Autovermietung ab und bezogen anschließend 
unsere erste Unterkunft. 
Der erste Programmpunkt vor Ort war erst einmal eine Anspielprobe 
unseres zusammengewürfelten Bläserchores.  
Unser Programm in Kapstadt war eine sehr gelungene Mischung aus 
Sightseeing -  wie der Besuch des Tafelbergs oder das Kap der guten 
Hoffnung - und tollen Begegnungen und Besichtigungen von mehre-
ren Brüdergemeinen in der Stadt. Nach unserem Aufenthalt in Kap-
stadt fuhren wir weiter in die Gemeinde nach Genadendal, 
anschließend nach Elim wo wir die Nacht privat untergebracht 
verbrachten. 
 

 

Nach einem Reisetag stoppten wir auf dem Weg nach Gqeberha 
(ehemals Port Elizabeth) in weiteren Gemeinden und National-
sparks, wie den Tsitstikamma-Nationalpark. In allen Gemeinden 
wurden wir mehr als herzlich empfangen und mit liebevoll und sehr 
leckeren selbst zubereiteten Mahlzeiten versorgt. 
In Gqeberha angekommen, bezogen wir unsere Privatquartiere. 
Es folgten weitere aufregende Tage mit vielen Begegnungen, 
Eindrücken und Erlebnissen. Nun ging es für die letzten Tage nach 
Jeffrey’s Bay (ca. 80 km entfernt von Gqeberha), dort fand das 
internationale Bläserfestival der Brüdergemeine statt. 
Es kamen ca. 300 Bläser und Bläserinnen aus Südafrika, USA (5 
Teilnehmer) und Europa (30 Teilnehmer) zusammen. Während eines 
verlängerten Wochenendes wurde viel musiziert, gefeiert und neue 
Freundschaften wurden geschlossen. Das Festival endete mit einem 
sehr gut besuchten Abschlusskonzert.  
 

 
Foto: A. Gahr 

 
Nach etwas mehr als zwei Wochen kamen wir am 26.09.2023 früh 
morgens wohlbehalten wieder in Frankfurt an. 
 

Ich soll aus allen Gemeinden die liebsten und herzlichsten Grüße 
ausrichten. Ich bin dankbar für die Erfahrungen, die ich in den 16 Tagen 
Südafrika machen durfte. Ich könnte mit meinem Bericht den gesamten 
Gemeindegruß mit Eindrücken, Geschichten, Anekdoten und Fotos füllen. 
Wer noch mehr über die Reise wissen möchte, darf mich gerne persönlich 
ansprechen.  



„Youth Brass Wochenende“  
vom 26. - 29. Oktober 2023 in Neugnadenfeld 

(Von Alina Lucas, Mitglied im Bläserchor) 
  
Mit 15 NeugnadenfelderInnen und 8 NeuwiederInnen, konnte das 
musikalische Zusammenkommen der jugendlichen BläserInnen zum 
ersten Mal stattfinden. 
Das Besondere an diesem Treffen ist, dass alle BläserInnen unter 30 
Jahre alt sind. Der Jugendbläserchor stand unter der Leitung von 
Marion Kutscher und Karen Eckerlin. 
Nachdem die beiden Chöre sich die Wochen davor schon intensiv 
auf dieses Zusammenkommen vorbereitet haben, stand im Vorder-
grund der Spaß. Während der Proben wurde der letzte musikalische 
Feinschliff gemacht. In den Pausen und bei dem Essen wurden Ge-
spräche geführt und sich ausgetauscht. 
Ein Highlight war auf jeden Fall der Freitagabend. Nach einem 
langen und probenreichen Tag, gab es einen Trommelworkshop von 
Bärbel Hammer-Schäfer von „Fit4drums Köln“. Nachdem jeder eine 
„Boodrum“ bekommen hatte, haben wir einige Rhythmen 
getrommelt und dabei sogar ein wenig getanzt. 
 

 
       Fotos: A. Lucas 

Nach diesem musikalischen, aber auch sportlichen Programmpunkt 
folgte ein gemütlicher Ausklang am Feuer, wo auch die älteren 
BläserInnen aus Neugnadenfeld herzlich eingeladen waren. 
 

Die eingeübten Lieder wurden bei einer musikalischen Singstunde 
und einem etwas anders gestalteten Gottesdienst präsentiert. 
Der Jugendgottesdienst, der von unseren Jugendmitarbeitern Sven 
Scheffels und Florian Vollprecht durchgeführt wurde, stand unter 
dem Thema „ Klang des Herzen, Hörst du den Ton?“ und hatte 
schaupielerische Einlagen, Mitmachaufgaben und natürlich viel 
Musik.  
Am Sonntag nach dem Mittagessen mussten wir leider alle Gäste 
wieder verabschieden, und für uns Neugnadenfelder blieb nur noch 
die Aufgabe „Aufräumen“ übrig. Wir hatten ein tolles Wochenende 
mit viel Musik, Spieleabend, Trommelworkshop, vielen Gesprächen 
und eine ganze Menge Spaß. Wir hoffen auf ein weiteres „Youth 
Brass Wochenende“ in dieser Zusammenstellung mit den Jugend-
lichen unserer beiden Partnerbläserchören aus Neuwied und 
Neugnadenfeld. Wir freuen uns jetzt schon auf ein   weiteres 
musikalisches und lustiges Wochenende. 
 

 



Bericht von der Tagung zum „Konziliaren Prozess“ 
 

Für mich war es das erste Mal, als Delegierte für Neugnadenfeld zur 
Tagung des „Konziliaren Prozesses“ zu fahren. 
Die Tagung fand dieses Jahr vom 26.-29. Oktober 2023 in Gnadau statt. 
Unter dem Thema - „Das Paradies ist mitten unter euch“ (LK 17,12) 
Von der Kraft, die Welt zu verwandeln -trafen sich 30 Delegierte aus 12 
deutschen und 6 niederl. Gemeinden zu einem sehr konstruktiven Aus-
tausch. Das Spannende an diesem Wochenende war für mich die 
Verknüpfung zwischen der Diskussion zu praktischem Tun in der eigenen 
Gemeinde und unserer Vision von Orten, wie wir uns das Paradies 
vorstellen und die uns Motivation zur Veränderung geben.  
Konkret ging es anhand einer „Checkliste für nachhaltiges Handeln in 
den Gemeinden“ um konkrete Projekte, wie der Auftrag der Synode, bis 
2030 klimaneutral zu sein, umgesetzt werden kann. Da war die Bilanz in 
den einzelnen Gemeinden sehr unterschiedlich. Die Checkliste bietet 
einen praktischen Baukasten zum Weg in die Klimaneutralität und kann 
helfen, konkrete Schritte zu gehen: Erneuerung der Heizungsanlagen, 
Photovoltaik, Umweltschutzpapier, Finanzanlagen, Abendmahlswein - 
ganz verschiedene Aspekte, die bedacht werden müssen. 
Wie machen wir das nun in Neugnadenfeld? Im neuen Jahr werde ich die 
Checkliste im Ältestenrat und dann im Gemeinrat vorstellen. Dann 
können wir gemeinsam überlegen, was wir noch verändern müssen, um 
als Gemeinde klimaneutral zu werden. 
Zu Beginn der Tagung in Gnadau sollten wir unsere Vision vom Paradies 
beschreiben. Wie sieht eure Vorstellung vom Paradies aus? 
Für manche war es ein Naturerlebnis oder ein friedlicher Ort oder eine 
gute Begegnung zwischen Menschen. Im Rahmenprogramm leuchteten 
schon paradiesische Zustände auf: Bei einem Rundgang mit dem 
Bläserchor durch Gnadau, bei einem nachhaltigen 4-Gänge-Menue mit 
der Gemeinde Gnadau, bei einem gemeinsamen Gottesdienst mit 
anschließendem Imbiss. 
Es war für mich in jeglicher Hinsicht ein anregendes Wochenende und 
ich hoffe, dass ich einige Ideen für die „Bewahrung der Schöpfung“ in 
Neugnadenfeld einbringen kann. 
 
Mechthild Clemens 

EINLADUNGEN 
 

 
 
 
 
 

 

Ab 14.30 Uhr gibt es Musik von der Klassik bis in die Moderne, 
Geistliches und Unterhaltsames. 

 

Das ganze bei Kaffee und selbstgebackenem Kuchen im 
Dorfgemeinschaftshaus. 

 

Der Eintritt ist frei, eine Spende lehnen wir allerdings nicht ab. 
 

Auf einen gemütlichen, lockeren und 
 leckeren Nachmittag mit euch freut sich 

Euer Bläserchor 
 

 
 

Einladung zur 22. Schwesternwerkstatt vom 
 09.-11. Februar 2024 im Zinzendorfhaus in 

Neudietendorf 
 

Thema:  Hören-Sprechen-Streiten  
Vom Umgang mit Worten und Menschen 

 

Kosten:  Tagungsbeitrag, Übernachtung und Verpflegung im  
Doppelzimmer: 182,00 € - im Einzelzimmer 208,00 € 
 

Anmeldung zur Schwesternwerkstatt bis zum 15. Dezember 2023 senden 
an:   
Schwesternwerkstatt2024@gmx.de 
 

Das Vorbereitungsteam: Cornelia Dette, Sabine Groothuis, Christina  
                               Mayatepek und Renate Majewski 

 

Anmeldeformulare und weitere Infos im Gemeindebüro in Neugnadenfeld 

      

Einladung zum 
 „Kaffeekonzert“ des Bläserchores 

am 28. Januar 2024 



 
 
 
 
 
 

 

 
 

Wir laden ganz herzlich ein  
am Freitag, 1. März 2024 

um 19.00 Uhr 
 zum 

ökumenischen Gottesdienst. 
Wir beten mit und für Frauen 

aus Palästina und Israel. 
 

SCHON MAL VORMERKEN...... 
 

Herzliche Einladung 
zum Gemeintag in Verden 

20.-22.09.2024 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Land in Sicht! 
zuversichtlich leben 

 

Anmeldeformulare und weitere Infos im Gemeindebüro in 
Neugnadenfeld  

 
 

 
TERMIN -   V O R S C H A U  

DEZEMBER                                                              
02. 19.00 Uhr Singstunde 
03. 11.00 Uhr PV zum 1. Advent mit HOSIANNA und KiGo  
04. 09.00 Uhr Frühstück des Frauenkreises 
04. 19.30 Uhr Ältestenrat 
06. 19.30 Uhr 1. Adventssingstunde 
10. 10.00 Uhr  PV mit  Abendmahl, gleichzeitig KiGo 
  ab 15.00 Uhr - Bereichstreffen in Oldenburg 



13. 19.30 Uhr 2. Adventssingstunde 
16.  ab 15.00 Uhr - Bereichstreffen in Osnabrück 
17. 10.00 Uhr Familien GoDi mit KiTa 
20. 19.30 Uhr 3. Adventssingstunde 
24. 15.30 Uhr „Kleine Christnacht“ mit Krippenspiel 
 20.00 Uhr „Große Christnacht“ 
25. 10.00 Uhr 1. Weihnachtstag: Festversammlung 
26. 17.00 Uhr 2. Weihnachtstag: Festl. Versammlung mit viel Musik 
31. 19.00 Uhr Jahresschlussfeier 
 

JANUAR 2024 
01. 11.00 Uhr Andachtsweg durch Neugnadenfeld 
06. 19.00 Uhr Freie Singstunde 
07. 11.00 Uhr PV und KiGo 
09. 15.00 Uhr Frauenkreis 
13. 19.00 Uhr Singstunde 
14. 10.00 Uhr Jahresrückblick mit Bildern 
20. 19.00 Uhr Singstunde 
21. 10.00 Uhr PV mit  Abendmahl, gleichzeitig KiGo 
27. 19.00 Uhr Singstunde 
28. 10.00 Uhr PV und KiGo 
 

FEBRUAR 
03. 19.00 Uhr Freie Singstunde 
04. 11.00 Uhr PV und KiGo 
06. 15.00 Uhr Frauenkreis 
10. 19.00 Uhr Singstunde 
11. 10.00 Uhr PV und KiGo 
14. 19.00 Uhr Eingang in die Passionszeit 
17. 19.00 Uhr Singstunde 
18. 10.00 Uhr PV mit  Abendmahl, gleichzeitig KiGo 
24. 19.00 Uhr Singstunde 
25. 10.00 Uhr PV mit Bestätigung der Mitgliedschaft und KiGo 
28. 19.00 Uhr 1. Passionsbetrachtung 
 

MÄRZ 
01. 19.00 Uhr Weltgebetstag 
02. 19.00 Uhr Singstunde 
03. 11.00 Uhr PV zum Unitätsgedenktag und KiGo 
 

            
Auf der Schwestern- und auf der Brüderseite hängt jeweils ein 
weißer (Brief-) „Ideen- Mecker- Vorschlags-...kasten“!  mit der 
Aufschrift „Herzensangelegenheiten“. 
Bitte schreibt uns, wenn Euch etwas auf dem Herzen liegt.  
Vor jeder Ältestenratssitzung wird er geleert und  die Anliegen besprochen 
________________________________________________________ 
 

 Digitale Angebote finden sich aktuell auch immer auf der Startseite der 
EBU-Website (www.ebu.de). 
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Internet-Seite:  www.neugnadenfeld.ebu.de 

Mitglieder im Ältestenrat: 
Martina Kortmann ( Vorsitzende)    -    Werner Zwick (Stellvertreter) 
Elke Hasting - Jasmin Klompmaker (Kirchenrechnerin) - Annalena Gahr  -  Bianca 
Klemp   -  Friedrich Müller  -  Christiane Zwick  -   Sina Kühn  
________________________________________________________________________________ 
Konto:   Volksbank Niedergrafschaft 
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IBAN   DE94 2806 99 26 2405 1470 00 
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Kürzungen eingereichter Beiträge behalten wir uns vor! 

Öffnungszeiten Gemeindebüro 
montags – donnerstags: 

 9.00 Uhr – 12.00 Uhr 

H I N W E I S 


